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Das IDS-Jahr 2011 ist für VOCO ein ganz 
besonderes Jahr. Vor 30 Jahren startete 
das Dentalunternehmen am Standort 
Cuxhaven unter der Regie von Manfred 
Plaumann als kleiner Familienbetrieb 
mit einem anfangs noch überschauba-
ren Sortiment von Produkten für Zahn-
arztpraxen und Dentallabore. Dies än-
derte sich in den Folgejahren durch 
nachhaltige Investitionen im Bereich 
Forschung und Entwicklung sowie die 
permanente Ausweitung des Vertriebs. 
Wachsende Forschungs- und Ferti-
gungskapazitäten und die steigende 
Anzahl von Mitarbeitern sorgten als-
bald für Raumnot, sodass 1992 ein neu 
errichteter Firmensitz bezogen wurde. 
Dieser erstreckt sich heute nach 2 Aus-
bauetappen 1997 und 2005 auf einer 
Grundfläche von 22 000 m2.  

Das Unternehmen versorgt Zahnärzte in 
aller Welt mit hochwertigen Dentalma-
terialien und zählt mittlerweile zu den 
international führenden Herstellern in 
der Branche. Mit einem umfassenden 
Sortiment von mehr als 100 Produkten 
bietet das niedersächsische Familienun-
ternehmen Zahnarztpraxen und Dental-
laboren in über 120 Ländern Arzneimit-
tel und Medizinprodukte „Made in Ger-
many“ für die präventive, restaurative 
und prothetische Zahnheilkunde an. Da-
mit ist VOCO ein international ausge-
richtetes Unternehmen. Der Umsatzan-
teil des Exports beträgt ca. 75 %. Die Prä-
senz auf weltweit über 200 Fachmessen 
und Kongressen ist da nur logisch.

Forschungskooperation 
in BMBF-Projekten
Die Kompetenz der Wissenschaftler des 
Unternehmens wird hoch geschätzt. So 
war das Unternehmen bereits an mehre-
ren dentalspezifischen Forschungspro-
jekten des Bundesministeriums für Bil-
dung und Forschung (BMBF) federfüh-
rend beteiligt. Projektpartner waren 
hierbei unter anderem das Fraunhofer 

Institut für Silicatforschung ISC (Würz-
burg), das Institut für Biomedizinische 
Technik der Universität Rostock und die 
Medizinische Hochschule Hannover. Mit 
eigenem Forschungs-Know-how und 
durch die enge Zusammenarbeit mit 
leistungsfähigen Partnern entstanden 
neue Werkstoffsysteme und innovative 
Produkte. Mit diesen setzte das Unter-
nehmen bereits mehrfach neue Maß-
stäbe für die Entwicklung moderner 
Dentalpräparate.
Das Unternehmen pflegt auch in ande-
rer Hinsicht den engen Schulterschluss 
mit der externen Forschung. So veran-
staltet das Dentalunternehmen seit  
9 Jahren den Forschungswettbewerb 
VOCO Dental Challenge. Zahnmedizi-
nisch tätige Nachwuchswissenschaftler 
sollen so in ihrer Arbeit gefördert und 
motiviert werden. Das Unternehmen 
leistet damit einen Beitrag zur Unter-
stützung der Forschungslandschaft in 
Deutschland und erhält gleichzeitig 
wertvolle Anregungen für die Verbesse-
rung und Entwicklung von Produkten. 
Die VOCO Dental Challenge erweist sich 
damit auch als eine nicht zu unterschät-
zende Investition in die Zukunft des Un-
ternehmens. 

Nach einer Pressemitteilung der
VOCO GmbH, Cuxhaven
Internet: www.voco.com

Alle VOCO-Produkte werden am 
Standort Cuxhaven auf einer Fläche von 
22 000 m2 entwickelt, hergestellt und 
konfektioniert.

Firmenjubiläum

Eine Erfolgsgeschichte „Made in Germany“

Am Freitag, den 14. Oktober wurde der 
Internationale Designpreis Baden-
Württemberg 2011 für die neue Vista-
Cam iX verliehen. Focus Open 2011 ist 
einer der wenigen nicht kommerziellen 
Wettbewerbe in Deutschland. Die Inten-
tion des Wettbewerbs ist das Aufzeigen 
von Tendenzen im Design und das Auf-
spüren innovativer Lösungen. 
Am Wettbewerb Focus Open 2011 betei-
ligten sich Unternehmer und Designer 
mit insgesamt 357 Produkten in den 
verschiedensten Kategorien. Die Einrei-
chungen kamen aus Deutschland, Öster-
reich, Schweiz, Italien, Frankreich, Dä-
nemark, Niederlande, Belgien. Die 
6-köpfige Jury ermittelte insgesamt 91 

Preisträger. 80 Produkte wurden mit 
dem „Focus in Silber“ für herausragende 
Designleistungen ausgezeichnet. Die 
Premiumauszeichnung „Focus in Gold“ 
für exzellente Gestaltung ging an wei-
tere 11 Produkte.
SWR-Moderator Markus Brock führte 
durch die Veranstaltung. Überreicht 
wurde die Auszeichnung „Focus in 
Gold“ für die VistaCam iX von Jürgen 
Walter, Staatssekretär im Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst, 
Baden-Württemberg sowie von Christi-
ane Nicolaus, Leiterin Design Center in 
Stuttgart. Über den Preis durften sich 
Martin Dürrstein, Vorstandsvorsitzen-
der der DÜRR DENTAL AG und Ulrich 

Merkle, Designer und Geschäftsführer 
des Formstudio Merkle Park in Stutt-
gart, freuen.
Nach einer Pressemitteilung der
DÜRR DENTAL AG, Bietigheim-Bissingen

Preisübergabe 

Internationalen Designpreis Baden-Württemberg 2011 verliehen

V.l.n.r.: Christiane Nicolaus, Martin Dürr-
stein, Ulrich Merkle, Jürgen Walter.

D
ie

se
s 

D
ok

um
en

t w
ur

de
 z

um
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

G
eb

ra
uc

h 
he

ru
nt

er
ge

la
de

n.
 V

er
vi

el
fä

lti
gu

ng
 n

ur
 m

it 
Z

us
tim

m
un

g 
de

s 
V

er
la

ge
s.



548

ZWR ̶ Das Deutsche Zahnärzteblatt 2011; 120 (11)

Rundschau

Zum 16. Dental-Marketing-Kongress lädt 
DeguDent für den 20./21. Januar 2012 ins 
Congress Center der Messe Frankfurt am 
Main. Zahntechniker und Zahnärzte dür-
fen sich gleich auf 2 Highlights freuen: auf 
den vorgeschalteten Fachkongress „Faszi-
nation Prothetik“ am Freitagnachmittag 
und auf den anschließenden Dental-Mar-
keting-Kongress mit dem Leitmotiv „Was 
uns bewegt“. Damit steht zunächst das ge-
konnte Zusammenspiel von Zahnmedizin 
und Zahntechnik im Vordergrund, danach 
Verblüffendes und Inspirierendes aus 
dem Bereich Marketing, Vertrieb und Ma-
nagement. Motivation oder Lustlosigkeit, 
Verbissenheit oder Tanz, „up“ oder 
„down“ – Schwankungen, die wesentlich 
das berufliche und private Glück beein-

flussen können. Das spürt jeder Mensch! 
Neun Referenten zeigen auf dem Kongress 
Möglichkeiten auf, die eigenen Kräfte und 
ihre „Antagonisten“ kreativ zu nutzen und 
gezielt für den Erfolg einzusetzen. Mal 
wissenschaftlich, mal psychologisch, mal 
sportlich: Aus ungeahnten Blickwinkeln 
eröffnen die ausgewiesenen Experten ih-
res Fachs frische Perspektiven. 
Interessenten wählen entweder das ge-
samte Paket, nur den Dental-Marketing-
Kongress „Was uns bewegt“ oder den 
spannenden Samstag alleine. Weitere 
Informationen gibt es unter: www.de-
gudent.de oder bei Frau Rena Scheffel, 
Tel.: 06181/59‑5704.
Nach einer Presemitteilung der
DeguDent GmbH, Hanau

Während der Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Parodontologie (DGP) 
verlieh die Fachgesellschaft den Implan-
tatforschungspreis 2011 an Dr. Sven Rinke 
MSc. MSc. aus Hanau. Der Preis zeichnet 
richtungsweisende wissenschaftliche Ar-
beiten im Bereich der Implantattherapie 
aus. Der diesjährige Preisträger bekam die 
Auszeichnung für seine Publikation über 
die Prävalenz periimplantärer Erkrankun-
gen bei teilbezahnten Patienten. 
Dr. Rinke beleuchtete die Prozesse, die 
für das Entstehen und Fortschreiten die-
ser Erkrankungen relevant sein können. 
Der Preis ist mit € 5000,– dotiert und 
wird von der Nobel Biocare Deutschland 
GmbH gefördert.
„Wir stiften diesen Preis, weil Nobel Bio-
care es sich zur Aufgabe gemacht hat, 
Zahnärzten wissenschaftlich fundierte 

Behandlungskonzepte, Techniken und 
Produkte für die Versorgung ihrer Pati-
enten an die Hand zu geben“, so Dr. Ralf 
Rauch, Geschäftsführer Nobel Biocare 
Deutschland GmbH und weiter: „Das 
Thema von Dr. Sven Rinke wird in den 
nächsten Jahren für immer mehr Kolle-
gen relevant. Da wir dazu noch keine 
evidenzbasierten Behandlungskonzepte 
haben, ist für uns die Förderung einer 
wissenschaftlich basierten Auseinan-
dersetzung mit den periimplantären Er-
krankungen eine wichtige Aufgabe.“
Seit dem Jahr 2008 wird der Implantat-
forschungspreis von der DGP in Zusam-
menarbeit mit der Nobel Biocare 
Deutschland GmbH verliehen. Jedes Jahr 
wird die beste wissenschaftliche Publi-
kation auf dem Gebiet der Implantatthe-
rapie ausgezeichnet, die zuvor in einem 
internationalen peer-reviewed Journal 
veröffentlicht worden ist. Um den DGP-
Implantatforschungspreis können sich 
alle Zahnärzte wie auch in der zahnme-
dizinischen Forschung tätigen Wissen-
schaftler bewerben, die in Deutschland 
arbeiten und Mitglied der DGP sind.

Nach einer Pressemitteilung der
Nobel Biocare Deutschland GmbH, Köln
Internet: www.nobelbiocare.com

16. Dental-Marketing-Kongress

Was uns bewegt – was wir bewegen

Preisverleihung

Implantatforschungspreis 2011 an  
Dr. Sven Rinke MSc. MSc. verliehen

V. l. n. r.: Prof. Pe-
ter Eickholz, Prä-
sident der DGP, 
Dr. Ralf Rauch, 
Geschäftsführer 
Nobel Biocare 
Deutschland 
GmbH, Dr. Sven 
Rinke, Hanau.

Seit dem Jahr 2001 verleiht die Arbeitsge-
meinschaft für Keramik in der Zahnheil-
kunde (AG Keramik) alljährlich den „For-
schungspreis Vollkeramik“ an Zahnärzte, 
Wissenschaftler, interdisziplinäre Teams 
in Praxis und Labors für Arbeiten auf dem 
Gebiet der vollkeramischen Restauration. 
In diesem Jahr wählte die Jury, bestehend 
aus den Hochschullehrern Prof. Franken-
berger, Kern, Kohal, Kunzelmann, Pospi-
ech und den niedergelassenen Praktikern 
Dres. Reiss und Wiedhahn, die Arbeiten 
von 2 Autoren aus, die sich das Preisgeld 
teilen.

Dr. Ulrike Beier, Universitätsklinik für 
Zahnersatz und Zahnerhaltung, Inns-
bruck mit dem Thema: „Clinical long-
term evaluation of 1335 glass-ceramic 
restorations. Part I: Long-term survival 
analysis and failure characteristics of 
all-ceramic restorations“, Co-Autoren: 
Dr. Ines Kapferer, MSc., Univ.-Prof. Her-
bert Dumfahrt.
Sowie Zahnarzt Markus Zaruba, Klinik 
für Präventivzahnmedizin, Parodontolo-
gie und Kariologie, Zürich: „New indica-
tions for ceramic and composite inlays. 
Proximal minimal invasive preparations 
with undercuts and relocation of proxi-
mal subgingival margins“.
Eine Anerkennung der Jury erhält Zahn-
ärztin Efstathios Karatzogiannis, Univer-
sität Heidelberg, für die Arbeit „Bruch-
last von Zahn-Implantat getragener Zir-
kondioxidbrücken“.

Nach einer Pressemitteilung der 
Arbeitsgemeinschaft für Keramik in der 
Zahnheilkunde e.V.
Internet: www.ag-keramik.eu

Forschungspreise vergeben

Neue Indikationen 
für Keramik und 
Überlebensraten 
untersucht

U. Beier M. Zaruba
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